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Kurze TagesÄberficht
Zm Völkerbund hielt die deutsche Vertretung unter gro¬

ßem Beifall ihren Einzug . Stresemann hielt eine große
Rede , in der er betonte , daß Deutschland mit allen Natio¬
nen auf der Grundlage geaenseitigen Vertrauens zusam -
menarbeitcn wolle.

Vriands Rede im Völkerbund war ganz auf den Ton der
Einigkeit und des Friedens gestimmt Die Kriege sollen
endgültig beseitigt sein .

Zn Athen fanden Straßenkämpfe zwischen republikani¬
scher Garde und Regierungstruppen statt .

Zn Syrien gehen die Kämpfe nördlich von Damaskus
weiter. Die Franzosen haben neuen Verstärkungen ent¬
sandt.

Ein französischer Schwimmer, Georges Michel , stellte
einen neuen Kanalrekord auf. Er durchschwamm den Kanal
von Calais noch Dover in 11 Stunden 6 Minuten . Vier¬
kötter brauchte 12 Stunden 42 Minuten .

Formell sind jetzt die Locarnoverträge tatsächlich in
Kraft , aber noch vieles fehlt zu ihrer praktischen
Durchführung . Um diese aber können , müssen und
werden jetzt die Erörterungen beginnen , in der Be¬
satzungsfrage , in der Saarfrage , bezüglich der Militär -
Kontrolle . - Leicht werden die notwendigen Auseinander¬
setzungen sich sicher nicht gestalten , aber Deutschland hat
gute Trümpfe , wie schon jetzt die besorgten Kommentare
der Presse der Ententeländer erkennen lassen. Wir wer¬
den geschickt und auch langsam operieren müssen, was
uns unsere Erfahrung sagt und wozu wir auch wahrhaftig
Geduld gelernt haben . Unsere Hauptmasse wird dort d i e
politische Klugheit sein , durch die wir allein
Bundesgenossen und das notwendige Gewicht gewinnen j
können . Was wir vor unserem Eintritt in Genf noch haben
kennen lernen müssen, waren die alten Methoden der Ge¬
heimdiplomatie , die grötzte Kunst in politischer Gerissen-

- heit , die es gibt , ihr müssen wir etwas entgegensetzen, das
nicht nur allein aus dem Schwergewicht unseres guten
Rechts bestehen kann .

Umschau .
Deutschland im Völkerbund. — Unsere Forderungen und
unsere Position . — Locarno nun erst in Kraft. — Unsere
Hauptmasse . — Die deutsche Industrie und der neue

Staat . — Für ein innerpolitisches Locarno.

) : ( Durlach , 11 . September

Deutschland ist nun durch einstimmiges Ver - j
trauensvotum der in Genf versammelten Vertreter der l
Staaten der Welt , soweit sie dem Bund angehören und j
anwesend waren , Mitglied des Völkerbundes l
und dabei wurde ihm in Anerkennung seiner Großmacht - !
stellung der 5 . ständige Sitz im Völkerbundsrat zuge¬
sprochen . Die gestrige Aufnahme Deutschlands ist zweifel¬
los ein hochbedeutsames historisches Ereignis für die Welt ,
den Völkerbund und unser eigenes Vaterland . Wenn
trotzdem die Fanfaren , mit denen es im Inland und Aus¬
land begrüßt wird , einen gedämpften Klang haben , so hat
das seine sehr realen Gründe .

Auf uns Deutschen und dem Völkerbund selbst lasten
die Vorgänge , die seit demMärz diesem Akt vorausgingen ,
lasten auch die bereits voraussehbaren Schwierigkeiten ,
die im weiteren infolge des Problems der nichtständigen
Ratssitze drohen . Aus uns Deutschen allein aber lastet
insbesondere all das , was wir durch den Völkerbund schon
haben erleben müssen bei der „Lösung" der oberschlesischen
Frage , bei den Saarproblemen , bezüglich Danzigs und
Memels . Wir wissen, welches Unrecht uns unter dem
Zeichen des sog . Selbstbestimmungsrechts angetan wurde ,
sind uns bewußt , welch schweren Gang wir nach Gens an -
treten und daß wir dort keinen leichten Stand bei der
Verfechtung unserer Lebensinteressen haben werden .
Wenn trotz allem Geschehenen die verantwortliche Regie¬
rung des Deutschen Reichs dem Bunde beigetreten ist, so !
wissen wir allerdings auch, daß dies eine zwangs - §
läufigeFolgeder Politik war , die wir durch unseren
Verständigungswillen , seit dem Abbruch des Ruhrkampfs
einleiteten . Uns konnte man immer wieder Zurufen :
«Hier zeigt diesen euren Verstündigungswillen "

, und im¬
mer wieder mutzte Deutschland vor allem davor auf der
Hut sein, vor der Welt ins Unrecht gesetzt zu werden , was
die anderen ja so gut verstehen und einst zu unserem
Schaden so trefflich verstanden haben , als das klarsteRecht
auf unserer Seite war .

So haben wir uns nach demFiasko vom März schließ¬
lich an den Beratungen der vom Völkerbund zur Lösung
der Frage der Ratssitze eingesetzten Studjenkommission
beteiligt , und auf dieses A mußten wir dann B sagen.
Wir haben lediglich durchsetzen können , daß die drei neu-
ZUschafsenden nichtständigen Sitze erst nach unserem Ein¬
tritt besetzt werden können , nicht aber die Schaffung die¬
ser Sitze verhindern können , von denen einer , möglichstals Dauersitz Polen zugesprochen werden soll . Gewiß ist
es richtig, wenn englische Blätter sagen , daß auch der
Völkerbund habe Opfer bringen müssen, er mußte für den
Eintritt Deutschlands den Verlust zweier anderer Länder ,Spaniens und Brasiliens , in Kauf nehmen . Hieran aber
tragen nicht wir die Schuld , sondern die Illoyalitätber französischen und englischen Staatsmänner , die Polenrn Locarno Zusagen gemacht haben , deren Folgen nach
?^ rvickelten diplomatischen Vorgängen wir hier sehen. ^Der Völkerbund mußte sich aus den vor acht Tagen an .
oreser Stelle dargelegten Gründen den Eintritt Deutsch- itand etwas kosten lassen, und die französischen Blätter ^baden zunächst formell Recht, die sagen, daß jetzt derVund nicht mehr nur ein Instrument der Siegerstaatenund gefügiger Neutraler darstellen werde , daß er nun ersten Charakter und das Ansehen der Unparteilichkeit ge¬winne (richtiger gewinnen kann ) , der ihm bisher fehlte .

Man hat die Rede des Generaldirektors der rhei¬
nischen Braunkohlenwerke Silverberg auf der Dres¬
dener Tagung des Reichsverbandes der Deutschen In¬
dustrie sogleich als ein i n n e r p o l i t i s che s Ereig¬
nis von allergrößter Bedeutung bezeichnet, und doch
können wir sie wohl erst als die Einleitung zu einer unter
Umständen allerdings sehr nützlichen und wichtigen Aus¬
sprache bezeichnen . Der Redner hat unter Zustimmung
der Mehrheit der Teilnehmer an der Tagung und unter
vorheriger Billigung des Präsidiums des Reichsver¬
bandes nicht nur ein deutliches Bekenntnis zum neuen
Staat ausgesprochen , sondern auch Verständigung mit
der Sozialdemokratie und Mitarbeit dieser Partei im
Staat verlangt . Gleichzeitig forderte er von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern Verständnis für die gemeinsamen Be¬
dürfnisse der deutschen Wirtschaft , also von beiden Seiten
ein Ausgeben klassengegnerischer und klassenkämpferischer
Ideologien . Es ist eine Einladung an die deutsche Ar¬
beiterschaft zur Verständigung , ausgehend von einer
Tagung größtenteils rechtsgerichteter Führer der deut¬
schen Wirtschaft , auch gerade deshalb bemerkenwert , weil
aus diesenKreisen noch vor ganz kurzerZeit Bestrebungen
gerade gegenteiliger Art kamen , die auf Schaffung einer
gegen die Sozialdemokratie gerichteten Arbeitsgemein¬
schaft hinausliefen .

Wenn sich führende Blätter der Sozialdemokratie zu¬
nächst nicht nur zurückhaltend , sondern sogar ablehnend
zu der Einladung ausgesprochen und wie der „Vorwärts "
den Klassenkampf für notwendig erklärt haben , so braucht
man dies zunächst nicht allzu tragisch zu nehmen , ebenso¬
wenig wie die Kommentare der deutschnationalen Presse ,
in denen mit Genugtuung auf die Ausführungen der so¬
zialdemokratischen Blätter hingewiesen und die An¬
regungen Silverbergs als „Versuch das Kaninchen mit
dem Karpfen zu kreuzen "

, direkt lächerlich gemacht wer¬
den . In der Tat liegt die Verantwortung prak¬
tisch nun bei der Sozialdemokratie . Sie ist die größte
Partei im Reichstag , wo es nicht nur Rechtsparteien und
Linksparteien , sondern eine immerhin auch sehr starke
aus Demokraten , Volkspartei und Zentrum sich zu-
sammensetzende ausschlaggebende Mitte gibt , ohne die bei
Geschlossenheit dieser Parteien nicht regiert werden kann .
Die Sozialdemokratie muß sich beim Wiederzusammen¬
tritt des Reichstages entscheiden , ob sie trotz ihrer Stärke
an Mandaten bei der Minderheit bleiben und den Deutsch¬
nationalen für deren Eintritt in die Regierung das Feld
räumen will oder ob sie beim Ausbau der deutschen Re¬
publik in der Richtung ihrer sozialen Forderungen Mit¬
wirken will . Der „Vorwärts " hat zu den Ausführungen
Silveroergs das wenig glückliche Wort gebraucht , daß sich
die Sozialdemokratie auch künftighin bei politischen Ent¬
scheidungen „nur von den Notwendigkeiten leiten lassen
werde , denen sie ihre Existenz verdanke " und daraufhin
als Quittung die Feststellung von rechts erhalten , daß
ihm also der Parteiegoismus höher stehe als eine mög¬
lichst breite Wiederaufbaufront des deutschen Volkes .

Auch für die Sozialdemokratie wird es sich darum
handeln , ob sie von derParole „alles oder nichts" sich leiten
läßt , wobei die deutsche Arbeiterschaft , da das „alles "
nicht zu erhalten ist , die Leidtragende wäre , oder ob prak¬
tische Politik imRahmen des Erreichbaren getrieben wird .
Die Debatte darüber wird nicht aufhören und beim Wie¬
derzusammentritt der Parlamente besonders aktuell wer¬
den . Wir brauchen in der Tat auch ein „innerdeutsches
Locarno "

. Gerade von links her müßte eine Hinwendung
der Kreise zum neuen Staat begrüßt werden , die bisher
mit ihrem großen Einfluß und ihren starken Mitteln zum
großen Teil gegen ihn standen .

Me A«f«a-mefeierWeiteil i« Gens
Der große Tag in Genf

Genf, 10. Sept . Der Völkerbund erlebt heute einen gro¬
ßen Tag . Der Reformationssaal hat eine solche Menschen¬
menge wie heute noch nicht gesehen . Die Tribünen sind bis
auf den letzten Platz überfüllt . In den Diplomatenlogen
sieht man wieder die Gemahlin des verstorbenen Präsiden¬
ten Wilson . Sämtliche Bänke sind dicht besetzt . Die Dele¬
gierten stehen in dichten Gruppen in lebhaften Gesprächen
beieinander und um den deutschen Platz , der noch nicht be¬
setzt ist. Von den deutschen Delegierten erscheinen zunächst
im Saale die deutschen Parlamentarier und Sachverständi¬
gen . lleberall stehen Photographen und Kinooperateure
herum . Chamberlain erscheint im Saale und drückt jedem
der deutschen Parlamentarier die Hand . Er begibt sich so¬
dann auf seinen Platz . Die Spannung wächst von Minute
zu Minute . Um 10 .30 Uhr gibt der Präsident Nintschitsch
das Zeichen zum Beginn der Sitzung . Der Platz der deut¬
schen Delegation ist noch immer unbesetzt . Erst beim zwei¬
ten Klingelzeichen und dreimaligen Hammerschlägen ver¬
stummt die 3000köpfige Versammlung . Der Präsident kün¬
digt hierauf den Bericht des Vorsitzenden der Vollmachten¬
prüfungskommission an , der von- der Tribüne aus seinen
kurzen Bericht über die Prüfung der deutschen Vollmachten
verliest, die geprüft und für gut befunden sind . Eine kurze
englische Übersetzung folgt . Dann tritt auf erneute Ham¬
merschläge des Präsidenten lautlose Stille im Saale ein.

Präsident Nintschitsch verkündet auf erneute Hammer¬
schläge, daß die deutschen Vollmachten für gut befunden
seien und fordert die deutsche Delegation auf , im Saale
Platz zu nehmen . Der Generalsekretär der deutschen Dele¬
gation , Redelhammer , eilt hinaus und kehrt gleich daraus
mit der deutschen Delegation zurück, die um 10.40 Uhr den
Saal betritt . Minutenlanger » nicht endenwollender Beifall
begrüßt die Deutschen . Eine große Anzahl der Delegatio¬
nen erhebt sich von ihren Plätzen , vor allem die Neutralen .
Dr . Stresemann nimmt seinen Platz in der Mitte der deut¬
schen Bank ein ; links von ihm Ministerialdirektor Dr . E -

. 7 ,
rechts Staatssekretär von Schubert .

Die Begrüßungsansprache Nintschitschs
Genf, 10. Sevt . Der Präsident Nintschitsch beginnt seine Be¬

grüßungsrede mit den Worten : Seine Ausgabe als Präsident
der Bundesversammlung bestehe heute darin , die deutsche Dele¬
gation als Mitglied des Völkerbundes herzlich zu begrüben.
Dies sei ein Ereignis , das für den Völkerbund voraussichtlich
glücklich und außerordentlich bedeutungsvoll werde. Der Bei¬
tritt einer großen euroväischen Nation zum Völkerbund bedeute
einen neuen Fortschritt in der Entwicklung des Völkerbundes
und sei eine neue Garantie für den Frieden der Welt . Er be¬
grüße als Präsident der Vollversammlung des Völkerbundes die
deutsche Delegation als die Vertretung des Deutschen Reiches
im Völkerbunde herzlich.

Unter außerordentlicher Spannung des Sauses betrat um
10.42 Uhr

Reichsaußenminister Dr . Stresemann
die Rednertribüne. Es er hob sich ein lebhafter Beifall, der
minutenlang dauerte.

Nach Dankesworten an die Vorredner und die Schweiz , betonte
Dr. Stresemann:

Seit der Begründung des Völkerbundes ist ein Zeitraum von
mehr als K Jahren verstrichen . Es hat somit einer längeren Ent¬
wicklung bedurft , bis die politische Eesamtlage so gestaltet war ,
daß die deutsche Mitgliedschaft im Völkerbund ermöglicht wurde.
Noch in diesem Jahre find grobe Schwierigkeiten zu überwinden
gewesen , ehe dem Entschluß Deutschlands der einmütige Be¬
schluß des Völkerbundes folgte . Fern liegt es mir , über diese
Dinge der Vergangenheit zu sprechen. Die Ausgabe der lebenden
Generation ist es, den Blick auf die Gegenwart und auf die Zu¬
kunft zu richten . Es ist von geschichtlicher Bedeutung, daß Deutsch¬
land und die früher gegnerischen Staaten im Völkerbund zur
dauernden friedlichen Zusammenarbeit zusam»
menfinden. Gerade in der gegenwärtigen Epoche würde die Kul¬
tur der Menschheit auks schwerste bedroht sein , wenn es nicht
gelange, den einzelnen Völkern die Gewähr zu schaffen» in unge¬
störtem friedlichen Wettbewerb die ihnen vom Schicksal ruge-
wiesenen Aufgaben zu erfüllen. Die «« stürzenden Ereignisse
eines furchtbaren Krieges haben die Menschbeit zur Besinnung
über die den Völkern zugewiesenen Ausgaben gebracht. Wir
sehen, wie die Wirtschaft die alten Grenzen der Länder
ivrengt und neue Formen internationalerZusammen -
arbeit erstrebt. Wollen wir eine ungestörte weltwirtschaftliche
Entwicklung , dann wird das nicht geschehen durch Abschiebung
der Gebiete von einander, sondern durch Ueberbrückung dessen ,
was bisher die Wirtschaft der Völker trennte. Wichtiger aber
als alles materielle Geschehen ist das seelische Lebe « der
Nationen . Eine starke Gärung der Gedanken kämpft unter
den Völkern der Erde . Die einen vertreten das Prinzip der na¬
tionalen Geschlossenheit und verwerfe» die internationale Ver¬
ständigung , weil sie das Nationalgewordene nicht durch den all¬
gemeine» Begriff der Menschheit ersehen wollen. Ich bin der
Hoffnung, daß keine Nation , die dem Völkerbund angehört , da¬
durch ihr nationales Eigenleben irgendwie aufgibt. Der gött¬
liche Baumeister der Erde hat die Menschheit nicht geschaffen als
gleichförmiges Ganzes. Er gab den Völkern verschiedene Blut¬
ströme, er gab ihnen als Heiligtum ihre Seele , ihre Mutter-,
loracke. Er " ab ihnen allen Heimatländer verschiedener Natur;.



aber es kann nicht der Sinn einer göttlichen Weltorsnung sein, s
dah die Menschen ibre nationalen Höchstleistungengegeneinander
kehren und damit die allgemeine Kulturentwicklung immer wie¬
der zurückwerfen . Der wird der Menschheit am meisten dienen,
der wurzelnd im eigenen Volk, das ihm seelisch und geistig Ge¬
gebene zur höchsten Bedeutung entwickelt und damit über die
Grenze des eigenen Volkes hinauswachsend, der gesamten Mensch - l
heit etwas zu geben vermag . So verbindet sich Nation und !
Menschheit aui geistigem Gebiete , so kann sie sich auch verbinden
in politischen Fragen . Die politische Auswirkung dieser
Gedanken liegt in einer inneren Verpflichtung der Staaten zu
gemeinsamen friedlichen Zusammenwirken . Diese innere Ver¬
pflichtung zum friedlichen Zusammenwirken besteht auch für die >
groben moralischen Menschlieitsfragcn, kein anderes Gesetz darf !
für sie gelten als das Gesetz der Gerechtigkeit . Das Zu - j
lammenarbeiten der Nationen im Völkerbund muh und wird ^
dazu führen , auf diese moralischen Fragen im Völkerbund die
rechte Antwort ru geben . Deutschland hat sich schon vor seinem
Eintritt in den Völkerbund bemüht, im Sinne friedlichen Zu¬
sammenwirkens zu arbeiten . Davon zeugt die deutsche Initiative
die zu dem Pakt von Locarno führte , davon zeugen die jetzt nahe¬
zu mit allen Nachbarstaaten geschlossenen deutschen Schiedsver-
träge . Die deutsche Regierung ist entschlossen , diese Politik mit
aller Entschiedenheit weiter zu verfolgen . Sie kann mit Genug¬
tuung feststellen , dah diese Gedanken anfangs in Deutschland hef¬
tig umkiimpft, sich allmählich immer mehr das deutsche Volksbe-
wuhtsein erobert haben . Die völlige Abrüstung Deutschlands
ist im Vertrag von Versailles als Beginn der allgemeinen Ab¬
rüstung festgesetzt worden. Möge es gelingen , dieser allgemeinen i
Abrüstung in praktischer Arbeit näherzukoSmen und damit den I
Beweis zu erbringen , dah eine starke positive Kraft den groben ?
Idealen des Völkerbundes schon jetzt innewohnt . Wenn der Ein - j
tritt Deutschlands in den Völkerbund einen wichtigen Schritt !
zur Universalität des Bundes bedeutet , so können wir nur un - !
srrem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck geben, dah Brasi - j
lien kundgetan Kat , sich aus dem Völkerbund zurückzuziehen . Die¬
ses Bedauern ist umso lebhafter , als Deutschland auf dem Stand - z
punkt stebt , dah zum Begriff der Universalität des Völkerbundes
auch der Gedanke gehört , dah keiner der Erdteile die mahgebende
Bedeutung gegenüber anderen Erdteilen einnehme . Wir haben
ferner mit dem im Bund vereinigten Nationen die bestimmte
Hoffnung , dah die wertvolle Mitarbeit Spaniens dem Bunde
erhalten bleiben möge . Nur auf der Grundlage einer Gemein¬
schaft, die alle Staaten ohne Unterschied in voller Gleichberech¬
tigung «mfaht, können Hilfsbereitschaft und Gerechtigkeit die
wahren Leitsterne des Meuschenschicksales werden . Nur aus die¬
ser Grundlage labt sich der Grundsatz der Freiheit aufbauen , um
den dieses Volk ringt wie jodes Menschenleben. Möge die Ar¬
beit des Bundes sich auf der Grundlage des Begriffes Frieden ,
Freiheit und Einigkeit vollziehen, dann werden wir den von al¬
len erstrebten Zielen näher kommen . Daran freundschaftlich mit¬
zuwirken, ist Deutschlands fester Wille .

Die Rede Dr . Strescmanns , die bereits beim Vorträge in deut¬
scher Sprache mehrfach durch lebhaften Beifall unterbrochen
wurde , wurde zunächst ins Französische und dann ins Englische
übersetzt .

Die Rede Bestands
Lriano spricht langsam . Ich begrübe die deutsche Delegation

aufrichtig im Geiste des internationalen Friedens und der Ver¬
söhnlichkeit . Nach den hohen Worten , die wir hier hören konn - !

- ten , glauben wir , dah die Völker alles , was sie von dem deut - s
schen Eintritt in den Völkerbund erboffen, erhalten werden . Die¬
jenigen , die täglich die Kraft des Völkerbundes und seine Stärke
in Zweifel setzen , sind endgültig geschlagen . Nach dem schrecklichen
Kriege . treffen sich .die früheren Gegner in friedlicher Atmosphäre
um gemeinsam am internationalen Frieden zu arbeiten . Welch
eine Hoffnung für die Völker bedeutet dieses Ereignis ? Für
Deutschland und Frankreich ist die Zeit der blutigen und trau¬
rigen Ereignisse der Vergangenheit vorüber . Der Krieg zwischen
uns ist beendet. Zurück die Waffen , zurück die Kanonen ! Platz
für den Frieden und für die friedliche Lösung aller Streitigkei¬
ten . Der heutige Tag bedeute eine neue Garantie dafür , dah es
in der Zukunft der Menschheit nicht mehr möglich sein werde,
wieder derartige entsetzliche Katastrophen durchzumachen , wie
sie Europa vor einigen Jahren erlebt ». Der Völkerbund müsse
noch eine Reihe schwerer Probleme Als Vertreter Frank¬
reichs erkläre er hiermit , dah er sich allen Kräften für eine
Zusammenarbeit sämtlicher Völker im Völkerbunde einsetzen
werde. Die Vertreter Deutschlands könnten sicher sein, in ihm
für die weitere Mitarbeit im Völkerbund einen loyalen Mitar¬
beiter zu finden . Er werde als Vertreter Frankreichs alles tun ,
um den Geist des Friedens und der Einigkeit mit allen Mitteln
aufrecht zu erhalten . Er rechne fest damit , dah dieser gleiche Geist
der loyalen Zusammenarbeit auch die deutsche Delegation in
ihrer weiteren Mitarbeit im Völkerbund beherrschen werde. Er
zweifle nicht daran , dah hierbei von allen Seiten Opfer gewisser
Interessen gebracht werden mühten , um dieses hohe Ziel zu er¬
reichen . Der heutige Tag sei ein neuer Schritt auf dem Wegs
der Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Deutschland. Auch
der Völkerbund habe heute in seiner Entwicklung einen neuen
Schritt vorwärts getan

Der Beifall dauerte minutenlang . Als Driand sich auf seinen
Platz gesetzt batte , erhob sich der erste Delegierte Kanadas , För¬
ster , und brachte ein Hoch auf Briand aus , in das die Versamm¬
lung mit stürmischen Beifallskundgebungen einstimmte

Werklner Pressestimmen z .̂ n Einzug Deutschlands in den
Völkerbund

Berlin , lg . Sept . Im „Lokalanzeiger " wird davor gewarnt ,oratorische Wirkungen und schöne Gesten der Stunde zu über¬
schätzen. Wenn die Worte Vriands , so schreibt das Blatt , durchdie Hände Poincares verwirklicht werden , dann wollen auchwir von Herzen Beifall klatschen . — Der Berichterstatter der
„D. A. Z." sagt zu den Ausführungen Strescmanns : Viele glück¬
liche Formulierungen , geschickte Umschreibung der deutschen For¬
derungen , ein gutes deutsches Gefühl . — Die „Germania " schlichtihren Bericht aus Genf mit den Worten : Der Frieden zwischen
Deutschland und Frankreich ist in Gens nach den Wasfenstill -
standsverhandlungen von Locarno beute geschlossen. Hoffen wir ,dah er von Dauer sein wird . — In der „Bossischen Zeitung " wird
die Rede Briands als ein Erfolg des Völkerbundsgedankens ,aber auch als ein Erfolg der deutschen auswärtigen Politik be¬
zeichnet . — In dieser historischen Sitzung , so bciht es im „Ber¬
liner Tageblatt " hat Deutschland seine Anerkennung als gleich¬
berechtigte Großmacht gefunden und in dieser Sitzung hat Bri¬
and den Auftakt zu einer deutsch -französischen Verständigung ge¬
geben. — Der „Vorwärts " betont : Diese Stunden haben wir
Sozialisten ersehnt, wir haben um sie gerungen und gelitten .
Jetzt ist es an uns , dafür zu sorgen, dah sie festgehaltcn wird und
für die Zukunft der Völker bestimmend bleibt .

Bankett der internationalen Journalisten
Cenf , 10. Sept . Heute mittag fand das jährliche Bankett

des Vereins der beim Völkerbund akkreditierten internatio¬
nalen Journalisten statt , an dem^ traditionsgemäß die Mit¬
glieder des Völkerbundsrates Leilnahmcn, darunter zum
ersten Male der deutsche Hauptdelegierte Tr . Stresemann .
Nach dem Bankett hielt der erste Vorsitzende des internatio¬
nalen Verein , Ramon de Franch , hierauf der Präsident der
Nölkerbundsversammlung Nintschitsch und der Präsident
des Rates , Benesch, schließlich der Führer der deutschen De¬
legation , Dr . Stresemann , Ansprachen, in denen der heu¬
tigen Ereignisse mit warmen Worten gedacht wurde.

,

. . Dk. Molts»
LüiMkitd- des Utüfungsausschusses des MkkMlMd'es
Ein Attentatsoersuch aus Bundesrat Malta .

T . U . Genf , 10 . Sept . Heute morgen ist vor dem Hotel
Viktoria ein Mann verhaftet worden , der ein Attentat auf
Bundesrat Motta beabsichtigt hatte . Wie jetzt bekannt
wird , stellte es sich im Verlaufe der polizeilichen Ver¬
nehmung heraus , daß es sich um einen 20jährigen Russen
und hochgradigen Epileptiker namens Grinberg handelt .
Er erklärte , daß er die Absicht gehabt habe , den Tod des
inoffiziellen russischen Beobachters beim Völkerbund ,
Borowski zu rächen . Da Grinberg ein völlig unzurech¬
nungsfähiger Mensch ist , ist man an amtlicher Stelle der
Ansicht , daß dem Attentatsversuch keine weitere politische
Bedeutung beizumessen ist.

Entschließungen des Deutschnationalen Parteitag .
Köln , 9 . Sept . Auf dem deutschnationalen Parteitag

'
mL^ .Gras Westarp noch folgendes aus : Er und der Vorsitzende ^

deutschnationalen vreuhischen Landtagsfraktion Dr . D .
hätten die Deutsche Volkspartei brieflich und . mündlich erW«
in Verhandlungen über den Plan Jarres - Eayl einzutreien
Deutsche Volkspartei habe sich zu diesem Ersuchen noch nicht
Luhert , woraus ihr kein Vorwurf zu machen sei . Wir wollen aufder anderen Seite verhindern , dah aus den Verhandlungen eine
Entfremdung der beiden Parteien entspringt . Einstimmig wur¬
den zum Schlüsse des ersten Verbandlungstagcs 3 Entschliehun -̂
gen angenommen , von denen die eine sich mit der Rolle des
Rheinlandes befähle , die andere der Deutschnationalen Vclks -
vartei Danzigs Zustimmung und Genugtuung aussvricht für
den kraftvollen und schweren Kampf der Danziger Deutschnatio -
nalen für die Unabhängigkeit und Bestand des deutschen Dan¬
zig . Die dritte Entschließung spricht den Führern der Reichs¬
und Landtagsfraktionen die Zustimmung aus , dah sie den Vor¬
schlag der Herren Freiherr von Gayl und Dr . Jarres zum Anlaß
von Verhandlungen genommen haben .

Graf Westarp sagte u . a . in seiner Rede : Es ist nicht dys erste
Mal , dah wir uns bereit und entschlossen zeigen, eine Einigung
Lerbeizufübren und dadurch Verantwortung zu übernehmen, dis
zu tragen wir uns vielleicht nicht im Parteiinteresse , wobt aber
im Interesse des Landes verpflichtet fühlen . Die Entscheidung
liegt in der Hauptsache, wenn nicht ausschließlich, beim Zentrum.
Unser Verhältnis zur Weimarer Verfassung ist vollkommen ge¬
klärt durch das , was ich namens der Fraktion am 27. Januar
1925 im Reichstage gesagt habe . Wenn das Zentrum darüber
hinaus von uns ein Bekenntnis zur Republik fordere als Vor¬
aussetzung zur Teilnahme an den Regierungsgeschäften , so setzt
es sich damit in klaren Widerspruch zu seiner eigenen Haltung
und der der anderen damaligen Regierungsparteien , die aus
Grund jener Erklärung die Gemeinschaft des Jahres 1825 ein¬
gegangen sind , die bekanntlich nicht an unserer Einstellung zur
Verfassung gescheitert ist. ^

IVO Tck ? knd Verwundete bei den Athener Straßenkämpfen
Paris , 9. Sept . Ueber die gestrigen Unruhen in Athen

teilt die „Chicago Tribüne " mit , daß die Zahl der Toten
und Schwerverletzten etwa 100 betrage . Kommunisten und
Royalisten hatten sich an den Unruhen beteiligt und ver¬
suchten , die Auflehnung der republikanischen Garde für ihre
Zwecke auszunützen.

Straßenkämpfe in Athen
Athen , 10. Sept . Auf Gerüchte, daß die republikanische

Garde die ' Ausrufung eines Direktoriums beabsichtige , ließ
Ministerpräsident Kondylis die Kasernen , in denen sich zwei
Bataillone der republikanischen Garde befanden , von re¬
gierungstreuen Truppen umzingeln . Kondylis forderte die
Offiziere auf , sich zu ergeben und stellte ihnen ein mehrere
Jahre währendes Ruhegehalt in Aussicht . Den Soldaten
bot er den Eintritt in die Gendarmerie an . Die beiden Kom¬
mandanten Dertilis und Zeroas erklärten sich nach einigem
Zögern mit diesem Angebot einverstanden , baten jedoch um
Zurücknahme der Regierungstruppen , damit die Uebet-
gabe in weniger demütigender Form erfolgen könne . Kon¬
dylis genehmigte diese Bitte . Die republikanische Garde
uternahm jedoch darauf den Versuch , gegen das Stadtin¬
nere durchzubrechen und feuerte auf die Regierungstrup¬
pen, die das Feuer erwiderten . Die auf den Höhen rings
um Athen aufgestellten regierungstreuen Batterien eröff-
neten das Feuer aus die republikanische Garde . Zwei Pan¬
zerwagen der republikanischen Garde fuhren in raschem
Tempo durch die Hauptstraße bis zum Verfassungsplatz und
schossen während der Fahrt ununterbrochen in die Men¬
schenmenge . Eine große Zahl von unbeteiligten Zivilisten
fiel dem Feuer der Panzerwagen zum Opfer . Die Versuche
der Panzerwagen , die Ministerien zu stürmen , mißlang . Der
eine wurde von Regierungstruppen gepommen, der andere
in die Luft gesprengt. Das Gefecht zwischen RegierungstryP -
pen und republikanischer Garde dauerte 3 Stunden . Die
Ruhe ist wieder hergestellt und die Negierung Herr der
Lage.

»

D »e Toten schweigen nicht . . .
-9 Noman von Lola Stein .

Ihre Stimme , ihre Worte klangen so traurig. Cr
horchte ihnen nach . Warum , wenn sie nicht daran denken
nag , schließt sie überhaupt diesen Bund , grübelt er . Ta
sagte sie wieder :

„Ich nahm natürlich an . als Cie in unser .Haus kamen,
wüßten Sie , als Eriks Freud, von allen unseren intimen
Angelegenheiten."
- „Damals, als ich zuerst in Ihr Haus kam , gnädiges
Fräulein , an jenem unvergeßlichen Tage, oben im Atelier,
hat Erik mir sein Glück gestanden . Vor Ihrem Bilde."

„Damals erst , Herr Nuperto? Wie seltsam ! So sagte
er Ihnen in München noch nichts davon ? "

Sie erschrak über die jähe iHerändenig in dem Gesicht
des Mannes . Als Erik in München war, war er schon
perlobt ? " stieß er heraus. „ Mit Ihnen verlobt , Fräulein
Elena ? " Er schien fassungslos.

„Was erschreckt Sie so an dieser Tatsache ? " fragte sie
unruhig. „Finden Sie es so furchtbar , daß wir uns bau-
den, als meine Schwester erst kurze Zeit tot war? Wir
handelten ja in ihrem Sinne, Herr Ruperto."

Er streckte abwehrend die Hände aus . „Nein , nein,
das ist es nicht.

" Er erhob sich in höchster Erregung.
„Verzeihen Sie mir, Fräulein Elena, aber es ist besser , wir
brechen dieses Gespräch ab."

Er stand vor ihr » aber er konnte sich doch nicht los-
reißen . Ihre großen , plötzlich so traurig erscheinenden
Augen bannten ihn.

„ Bleiben Sie , Herr Nuperto. Ich bitte Cie, setzen Sie
sich wieder. So dürfen Sie nicht von mir gehen. Nun
müssen Sie mir schon mchx sagen. Was war in München ? "

i «Nichts mein gnädiges Fräulein . Ich habe mich wie

ein Narr benommen . Noch einmal bitte ich . verzeilMSie mir .
"

„ Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen , aber Sie dürfen
mir , nachdem Sie dieses Gespräch begonnen haben , nicht
plötzlich ausiveichen . Sie haben mir etwas zu sagen, Herr
Nuperto. etwas, das ich wissen muß .

"
„ Ich bin Eriks Freund, mein gnädiges Fräulein , Sie

selbst haben es vorhin betont .
"

„ Und sind Sie nicht auch mein Freund. Herr Nuperto?
Gaben Sie mir nicht Grund, dies zu glauben ? Wenn Sie
es sind, so sprechen Sie ganz offen zu mir.

"
Wieder küßte er ihre Hände . „ Fräulc » , Elena. Griks

und meine Lebensauffassung sind sehr verschieden. Das
wissen Sie . Er nimmt alle Tinge leicht , ich nehme sie
schwer . Was ihm Spiel ist . erscheint mir tiefster Ernst,
vielleicht schon Verbrechen. Um es ganz kurz zu sagen,
Erik hat sich in München , nach meiner sicher zu schwer¬
fälligen Auffassung , nicht ganz so benommen , wie ein
Bräutigam , wie Ihr Verlobter, Fräulein Elena, sich be¬
nehmen sollte . Das ist alles ."

Sie war noch bleicher geworden . Sie sagte ein wenig
mühsam :

„ Er hat sich amüsiert , hat geflirtet, nicht wahr? Ja ,
er kann diese Tinge nicht lassen . Und vielleicht waren sie
eine größere Sünde gegen seine tote Frau als gegen mich .

"
Er war verblüfft über ihre Auffassung, über die

Nesignation, mit der dieses sehr junge Mädchen sich in die
Natur des von ihr erwählten Mannes zu finden schien .
Als er schwieg und sie verständnislos ansah , meinte sie
müde :

„Die Frauen kommen Erik — sehr entgegen , Herr
Nuperto. Und er ist schwach. Das alles weiß ich . Darum
bin ich von dem, was Sie mir sagen , nicht so furchtbar
überrascht. Er selbst hat mir von der Schönheit der bei¬

den Mädchen, die er dort malte, vorgeschwärmt , wahr¬
scheinlich Waren sie es, mit denen er flirtete.

"
Herstert Nuperto widersprach nicht. Er saß noch im¬

mer ganz fassungslos, ganz benommen Elena - gegenüber.
„ Fräulein Elena"

, stammelte er endlich. „ Kann Liehe
so ruhig, so fern jeder Eifersucht , so abgeklärt sein ? Tie
Liebe eines so jungen Geschöpfes , wie Sie es sind? "

Nun war ihr schönes Gesicht plötzlich von flammender
Glut überzogen . Sie wandte das Haupt zur Seite und
antwortete nicht.

„ Kann es das Glück einer Frau , wie Sie eine sind,
bedeuten , wenn der Mann eigene Wege geht ? Und wenn
er Sie tausendmal lieht , und wenn er auch immer wieder
zu Ihnen zurückkehrt nach den kleinen Abweichungen seiner
spielerischen Laune, kann Ihnen solche Liebe genügen ? "

Sie warf mit einer plötzlichen leidenschaftlichen G -'-
Harde beide Hände vor das Gesicht. Ihr Leben, ihre Zw
kunft taten sich bei den Worten des Mannes vor ihr aus
wie ein gähnenver Abgrund , in den sie willenlos , hilflos
hineintaumelte.

„ Ich bitte Sie"
, flüsterte sie , „ fragen Sie mich nichts

mehr . . Nicht diese Dinge . "
^

„Gibt es solche Frauenliebe. Elena ? Ich habe sie bi »-
her nicht gekanntl Gibt es eine solche Selbstaufopferung»
Ich verstehe das alles nicht. Nur Liebe kann oer Gruriv
sein, wenn Sie Eriks Braut sind . Aber Liebe ist nicht w
geduldig und so langmütig wie Ihr Gefühl. Oder ist es
ein Empfinden, mir ganz neu und unbegreiflich .

"
Nun stand Elena auf. Sie ließ die Hände langsam

sinken. Ihr Gesicht war wieder sehr bleich . Ihre Aus^
sahen leer , wie erloschen aus . Und mit furchtbarer Tem«
lichkeit begriff der Mann : Dieses Mäochen ist nny
glücklich . . ,(Fortsetzung folist-I



Gestm- er Geist im gefunden Körper.
Wenn wir das weite Feld der körperlichen Leibes¬

übungen überschauen, wie es sich heute — und nicht zum
wenigsten in Deutschland — ausgetan hat , so dürfen wir
mit gerechtem Stolz auf das Erreichte blicken. Jener alte
Lockesche Grundsatz, der die Überschrift dieser Zeilen bildet,
ist auf dem Wege zur Erfüllung . Die Namen : Basedow ,
Salzmann , Guts Muths , Jahn , Eiselen , deren Schüler
und Nachfahren werden unvergessen bleiben ; ihre Lehren
über die Erziehung zur körperlichen Ertüchtigung der Jugend
können sich jetzt erst vollkommen auswirken. Überall, in
Stadt und Land, blüht der Betrieb der Leibesübungen
mannigfachster Art . Turn - , Sport - und Spielvereinigungen
helfen — zu vielen Tausenden, jeder auf seine Art —, einen

, gesunden Körper für den gesunden Geist zu schaffen,
der uns mehr denn je nottut . Mit leuchtendem Vorbild
geht die deutsche Schule voran !

Jur systematischen Aus - und Durchbildung von Lehr¬
kräften für Leibesübungen hat Deutschland eine Reihe
anerkannter staatlichen Bildungsstätten entwickelt ; so
schon 1850 die Turnlehrerbildungsanstalt in Dresden ,
der 1851 die Preuß . Zentralturnanstalt Berlin folgte.
Württemberg errichtete seine Anstalt in Stuttgart 1862,
Baden schloß sich 1869 an (Karlsruhe ), Bayern 1872
(München ) , Lessen erst 1895 (Darmstadt ). Im Vorder¬
grund standen dabei zunächst militärische Interessen, doch
führte Preußen bereits 1862 einfache „Leibesübungen
für die Jugend " (Schulturnen ) obligatorisch ein , Baden
1868, Sachsen 1873, Württemberg 1883 usw . Allerdings
waren anfangs die Knaben allein bevorzugt ; der Turn¬
unterricht für weibliche Schüler entwickelte sich leider sehr
viel langsamer und später . Die Neuzeit hat auch hierin
einen äußerst erfreulichen Wandel geschaffen ; auf beiden Ge¬
bieten sind die Bestrebungen und Erfolge heute gleichwertigge¬
worden. Nicht zum Schaden des schwächeren Geschlechts . —

Die größte Anstalt ihrer Art in Deutschland, die Preuß .
Lochschule für Leibesübungen (Landesturnanstalt )
zu Spandau , kann am 1 . Oktober d . J . auf ein 75jähriges
Bestehen zurückblicken. Ihrem Musterbetriebe sind die
Darstellungen auf dieser Seite entnommen. Anfangs noch
mit der Militärturnanstalt in Berlin (Scharnhorststraße)
organisch verbunden, bekam sie in späteren Jahren ein eigenes
Leim in der Friedrichstraße , das sie 1911 mit dem umfang¬
reichen und zweckmäßig - schönen Neubau in Spandau ver¬
tauschen konnte . Von diesem Zeitpunkt an setzt der neu¬
zeitliche und auf das modernstezugeschnittene Lochbetriebdieser
Anstalt ein , die , vom hohen Grün alter Baumbestände um-
geben , wundervoll am Rande des Stadtwaldes gelegen ist.

Das Gesamt - Areal des Anstaltsgrundstücks umfaßt
nicht weniger als 54 893 qm , wovon 5638 qm überbaut
sind . Neben dem geschmackvollen turmgekrönten Empfangs¬
bau , den Beamten - und Dienstwohnungen usw . sind allein
4 Turnhallen bis zu 30 m Länge vorhanden . Das Viereck
der weitgedehnten Turn - , Spiel -, Sport - und Rasenflächen
wird von einer 638 m langen Laufbahn umzogen, . die sich
teilweise bis auf 10 m verbreitert . Der nahegelegene .Wald
bietet noch herrliche Gelegenheiten zum Wald - und Gelände¬
lauf . (Wer sich eingehender über den Betrieb der Preuß .
Lochschule für Leibesübungen unterrichten will , dem

sei das mit ganz vorzüglichen in¬
struktiven Abbildungen gezierte
Leftchen „ Planvolle Kör¬
pererziehung " von Or . N . W .
Schulte empfohlen . Verlag der
„ Schönheit " , Dresden -A . 24. Zu
Vorführungen in interessierten Krei¬
sen eignet sich , wie kaum ein zweiter ,
der gleichnamige Kultur - und
Lehrfilmder Anstalt , der auf 1800m
Länge in 4 Akten ganz hervorragend
schöne Szenen aus allen Gebieten

der Körperkultur bringt . Verleihestelle : Lumboldt - Film
GmbL ., Berlin NW , Kronprinzenufer 19 .)

Neben der Landesanstalt verfügt Berlin noch über eine-
Anzahl ähnlicher Institute . Voran steht die (akademische )
Deutsche Lochschule für Leibesübungen . Dis
Preuß . Polizeischule für Leibesübungen zu Span¬
dau bildet Polizei -Offiziere und -Beamte zu ihren schweren
Berufspflichten aus , während die Leeresschule für
Leibesübungen (Wünsdorf ) den Zwecken der,Reichswehr
dient . — Von den vielen Vereinen für Ausbildung und
Pflege des Körpers sei als ältester Berliner der „ Verein
für Körperkultur " genannt , der am I . August d. J . sein
25 jähriges Jubiläum feiern konnte.

Lauptaufgabe der Spandauer „Landesturnanstalt ",
wie sie ohne Rücksicht auf ihre offizielle Bezeichnung genannt
wird, ist die Ausbildung von Turnlehrern und Turn¬
lehrerinnen für alle Arten der (preußischen ) Schulen. Das
geschieht in einem umfassenden Lauptlehrgang , der ein
Jahr dauert . Jur Teilnahme hieran sind junge Männer
berechtigt, die entweder die Volksschullehrerprüsung oder
das philologische Staatsexamen bestanden haben. Der
Unterricht spielt sich teils theoretisch in den musterhaft
ausgestatteten Räumen der Anstalt , teils in praktischen
Übungen auf Turn - und Spielplätzen, Lauf- und anderen
Bahnen ab , die in reichlichen Ausmaßen geschaffen sind
und peinlichst inslandgehalten werden. (Auch das Berliner
Stadion wird mitbenutzt.) Die nahe Lavel mit ihrer Seen¬
kette stromauf und stromab bietet vorzüglichste Gelegenheit
zu Schwimmlehrgängen und Wassersport ; im Winter zum
Schlittschuhlauf, Eissegeln und Eisspielen jeder Art . Nicht
zu vergessen Wanderfahrten , Skilaufkurse, Wettkämpfe —
genug : alles , was nötig und ersprießlich ist zur körper¬
lichen Ertüchtigung der jungen Menschen, die Deutschlands
Jugend lehren sollen. Nur keinerlei Nekordsüchteleil
Die ist verpönt . . . .

Für den Geist wird nicht minder gesorgt. Vorträgen
aus allen einschlägigen Gebieten in den Lörsälen . Auf-
führungen, gesellige Veranstaltungen zu jeder Jahreszeit ,
von allen für alle. Es ist ein wahrer Genuß , das frische
Leben und Treiben in der Spandauer Landesturnanstalt
kennenzulernen , in dessen Mittelpunkt ein deutscher Mann
wirkt, der nur seiner Aufgabe lebt . Direktor Dr . Neuendorff
ist selbst sein erster Vorturner , seine beste Lehrkraft ; die Tat
in ihm ist Werk . Die Lochschule konnte in keine besseren
Lände gelegt werden.

Zu den 160 männlichen Teilnehmern des laufenden
Lauptlehrganges (die außerhalb der Anstalt wohnen) kommen
noch 180 junge Mädchen , die fast alle im Internat der
Lochschule untergebracht sind . Frohsinn und Leiterkeit,
Scherz, Musik, Gesang sind dort im Schwange, von früh
bis spät. Lachende, sorglose , erquickende Jugend !

Diese weiblichen Zöglinge müssen mindestens 18 Jahre
alt sein ; ein Teil von ihnen hat schon vorher die wissenschaft¬
liche Lehrerinnenprüfung bestanden (teils Landarbeits - und
Lauswirtschaftslehrerinnenprüfung ) ; zum anderen Teil be¬
ginnen sie hier ihre Ausbildung zur technischen Lehrerin,
die dann dadurch vervollständigt werden muß, daß die
Zöglinge noch anderswo die Befähigung zur Landarbeits¬
lehrerin erwerben.

Sehr beliebt ist der sog . Akademikerlehrgang der
Landesturnanstalt , der zurzeit von etwa 150 Studenten
und Studentinnen der Berliner Universität besucht wird.
Diese kommen vier Semester lang an drei Nachmittagen
der Woche nach Spandau heraus und werden hier gleich¬
falls theoretisch und praktisch zu Turnlehrkräften aus¬
gebildet.

Damit ist jedoch der Lehrplan der Anstalt noch bet
weitem nicht erschöpft. Besonders angestrengtes Arbeiten
erfordert eine große Zahl von Nebenlehrgängen , die sich
in fortwährendem Wechsel der Teilnehmer und ihrer Ziele
abspielen. Sie dauern acht Tage bis drei Wochen und werden
durchschnittlich von 120 Teilnehmern besucht . Diese Sonder¬
lehrgänge werden vom Preuß . Kultusministerium oder vom
Wohlfahrtsministerium ausgeschrieben; in diesem Sommer
allein sind es 14 verschiedene: z . B . für Volksschullehrer,
Schulräte , Oberschulräte und Direktoren , für Kreisjugend¬
pfleger, für Ärzte , für den evangelischen Iungmännerbund ,
die Deutsche Turnerschaft , für die sozialistische Arbeiter¬
jugend, für den Arbeiter -Athletenbund , für Rektoren , Turn¬
aufsichtsbeamte usw . in bunter , abwechselnder Folge .

Schließlich unterstützt die Lochschule — im Verein mit
den Anstalten der anderen deutschen Länder — selbstverständ¬
lich auch die Bestrebungen des Neichsausschusses für Leibes¬
übungen, so u . a . bei Vorbereitung der kommendendeutschen
Olympischen Spiele (Schüler -Lehrgänge zur Auswahl
späterer Wettkämpfer ).

Gegenüber dieser Fülle vielseitigster Aufgaben in der
Landesturnanstalt Spandau erscheint ihr Lehrkörper ver¬
hältnismäßig klein ; er besteht hauptamtlich aus : 1 Direktor,
1 Oberturnrat , 2 Turnräten , 1 Arzt , 1 Ärztin , 1 Turnrätin ,
2 akademischen Lilfskräften , 7 Turnlehrern , 6 Turnlehrerinnen ,
1 Ruderlehrer , 1 Lehrerin für orthopädisches Turnen . Da¬
neben mußte nach und nach eine ganze Reihe von Lehr¬
kräften nebenamtlich in den Lauptlehrgängen und vor allem
für die Nebenlehrgänge herangezogen werden, ein Zustand,
der sich auf die Dauer nicht halten lassen dürfte .

Bei dem gewaltigen und um so erfreulicheren Auf¬
schwung , den die Sache der Leibesübungen in Deutschland
genommen hat , wird man von Staats wegen sehr bald an eine
Erweiterung der Spandauer Anstalt gehen müssen , sollen ihre
Ziele nicht schmerzlich verkümmern. Ein Teil des benachbarten
ehem . Lehrerseminars ist bereits zur Verfügung gestellt , aber
auch diese Räume , reichen schon bei weitem nicht mehr aus ,
ganz und gar abgesehen von dem hemmenden Mangel an
hauptamtlichen Lehrkräften . — Nur ein Teil der
Teilnehmer, die sich für die Lehrgänge melden, kann
bedauerlicherweise berücksichtigt werden. So
hatten sich beispielsweisefür den Großen Laupt¬
lehrgang des Jahres 1926/27 zusammen -über
1000 Teilnehmer gemeldet ; berücksich¬
tigt konnten nur 340 werden . Für
den 14tägigen Einführungslehr¬
gang für Volksschullehrer lagen über
600 Meldungen vor ; nur 200 konnten
angenommen werden.

Kulturaufgaben dürfen nicht leiden;
und zu diesen gehört vor allem und
in erster Linie die Ertüchtigung der
Jugend durch Leibesübungen , die in
heutiger Zeit — bei Fortfall des
Militärdienstes — doppelt notwen¬
dig ist. F . W . Schulze .
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Bus Baden
Die Begräbnisstätte der Zähringer

Hart neben dem Karlsruher Schlotzgarten liegt der dem Ver¬
kehr freigcsebcne sogen . Fasanengarten , ein parkartiger Wald
mit sauber gehaltenen Kreuz- und Querwegen . An dem nörd,
lkchen, an den Klosterweg und Hardtwald anstoßenden Ende siebteine aus rdtem Sandstein erbaute Kirche, deren Dach mit Kup¬
fervlatten bedeckt ist . Den Turm ziert eine vergoldete Krone .Die Kirche , in deren Gräber die sterblichen Ueberreste der Zäh¬
ringer aufgebahrt liegen , wird Mausoleum genannt . Vergitterte
Fenster gestatten zeitweilig einen Blick in die Totenkammer , wo
Sarg an Sarg steht . Zum Gedächtnis des früh verstorbenen Prin¬
zen Ludwig , des Lieblings des alten Kaisers Wilhelm des Er¬
sten , dem Motzvater des Prinzen von mütterlicher Seite , wurde
von Grobherzog Friedrich dem Ersten und seiner Gemahlin Lu¬
ise unter grobem Kostenaufwand dieser Bau erstellt ; denn er
sollte fürderhin die letzte Ruhestätte des badischen Fürstenhauses
sein .

Betreten wir die Gedächtniskirche. Der Weg führt durch die
Sakristei . Zuerst erblicken wir einen einfachen Altar aus Mar¬
mor mit der Inschrift : Kommet alle her zu mir , die ihr müh¬
selig und beladen seid . Auf dem Altar steht ein elfcnbcmernbs
geschnitlsnöS Kruzifix , däs die Inschrift trögt : „Mein Herr,Mein Gott !" Es ist ein Geschenk des alten Kaisers Wilhelm des
Ersten an seine Tochter Luise, Grotzherzogin von Baden .

> Das Ganze ist im gotischen Stil gebaut . Der Kuvvelbau ist
aus Lärchenholz vom Fasancngarten erstellt. Die Glasmalereien
der Fenster , die Himmelfahrt und die Auferstehung darstellend,
sind künstlerische Produkte einer Offenburger Elasmalerkunst .
Ringsum an den feingeschlisfcnen Sandsteinwänden , die aus den
Gesteinen des Werthcimer roten Sandsteinbruches erstellt sind ,hängen die Bänder , welche die Kränze der Vereine des In - und
Auslandes anläßlich der Beisetzung Friedrich des Ersten zierten .
Die Vertreter ferner Weltteile wie Japan , Indien usw . hatten
zur Beisetzung Kranzspenden niederlegen lassen . Die im Chor
ausgestellten barthölzernen einfachen Stühle weisen in den Leh¬
nen ein gotisches Kreuz auf . Die mächtige Türe zum Ausgang
ist innen mit beinbearbeitetem Leder überzogen und reich mit
künstlerischen schmiedeisernen Verzierungen bedacht , lleber dem
Altar für den Unkundigen kaum bemerkbar , ist im Kuvvelbau
eine Orgel mit 2 Manualen eingebaut . Alles atstiet Grabes¬
stille, Totenruhe . Ein Hauch eines „Memento mori " zieht durch
die, Erabkapelle .

Eine schneeweiße Hülle fällt ! Wir stehen vor dem lebensgroßen
Marmorbild des im Tode ruhenden Prinzen Ludwig . Die Züge
des schlafenden bildhübschen Jünglings in Uniform verraten Zu¬
versicht . Das marmorne zurückgeschlagene Leichentuch trägt den
badischen Wappen eingemeißelt . Den Boden ziert die Mosaik-
Inschrift : Christus ist mein Leben, Sterben mein Gewinn . Tief
unter diesem Marmordenkmal steht der Sarg seiner Mutter , die
es so bestimmt hatte . Bildhauer Bolz von Karlsruhe hat dieses
Meisterwerk der Bildhauerei aus italienischem Marmor erstellt.
Hoch oben über diesem DeUtmal steht an die Wand gemalt der
Spruch : „Ich habe den Kampf gekämpft, ich habe den Lauf voll¬
endet, ich habe (Klauben gehckltcns hinfort ist mir bciä'elegt die
Krone der Gerechtigkeit."

Bon neuem fällt eine Hülle. Wir schauen in das schlafende
Antlitz eines Greises , dessen Milde und Güte die Künstlerhänd
eines Volz dem kalten , harten Marmor abgcrüngtn hat . Der
ehrwürdige alte Eroßberzog Friedrich - der Erste , dessen 100 . Ge¬
burtstag in diesen Tagen war . Vater und Sobn im Tode ver¬
eint . Dort die Knosbe, hier die reife Frucht , die - der Senfe ver¬
fallen . Zu Füßen des Denkmales steht der Spruch in den Boden
eingelassen : „Wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn "
und hoch oben an die Wand gemalt : „Ich gehe bin , ench die
Stätte zu bereiten .

" (Nach der „Bad . Presse"
.):

Karlsruhe , 9 . Sept . (Elsaß -Lothringische Tagung . ) Als
Auftakt des Vertretertages des Hilfsbundes für die Elsaß-
Lothringer im Reich fand im „Goldenen Adler " die Gene¬
ralversammlung der Elsaß-Lothringischen Theater in
Deutschland statt , zu der sich Vertreter der 14 zurzeit in
Deutschland bestehenden elsäßischen Theater und Theater¬
gruppen eingefunden hatten . Der Vorsitzende des Bundes¬
vorstandes , Ministerialrat Dr . Donnevert eröffnete die Ver¬
sammlung Mit einer herzlichen Ansprache und stellte fest,
daß der Theaterverband , der sich eine dreifache Ausgabe ge¬
stellt habe , in gesellschaftlicher , kultureller und gewisser¬
maßen auch nationaler Hinsicht fördernd zu wirken , sich in
erfreulicher fortschreitender Entwicklung befinde. Der The¬
aterverbandsvorsitzende Lutz-Freiburg , dankte für die ihm
zuteil gewordene Anerkennung , begrüßte die Vertreter und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß entsprechend dem Auf¬
schwung des Theatergedankens in den letzten Jahren die
Entwicklung auch weiterhin erfreulich voranschreiten werde.
Anschließend erstattete er den Jahresbericht , dem zu ent¬
nehmen ist, daß im abgekaufenen Jahre sechs weitere The-
atergrüppen entstanden sind, nämlich in Erfurt , Halle a . d.
Saale , Heidelberg, Köln , Lahr und Magdeburg . Die 14 el¬
säßischen Theaterunternehmungen auf deutschem Boden
seien ein überwältigender Beweis der Liebe der Vertriebe¬
nen zur Ulten Heimat , abxr auch ein beredtes Zeugnis ihres
Willens , öiöse Anhänglichkeit in tatkräftiger Form zum
Ausdruck bringen , Walter -Stuttgart , der Leiter der el-
säßischell Abende im Stuttgarter Rundfunk , berichtete ein¬
gehend über seine Erfahrungen auf diesem Gelltet und gab
dabei bekannt , daß die Inbetriebnahme des Freiburger
Zwischensenders für Mitte oder spätestens Ende Oktober
zu erwarten sei . Dann dürfte es eine der wichtigsten Auf¬
gaben sein , die Pflege der kulturellen Beziehungen mit dem
benachbarten Elsaß-Lothringen eifrig aufzunehmen . Der
Rundfunk sei ein geeignetes Mittel für die Pflege gegen¬
seitiger kultureller Beziehungen , da ihm weder Grenzen
noch Tarife entgegenständen . Politik oder Kultürpropa -
ganda müßten dabei natürlich ausgeschlossen sein. Erfreu¬
lich sei , daß demnächst in Stuttgart — zürn erstell Mals in
Deutschland — eine elsäßische Kunstausstellung stattfinde ,
die dann als Wanderausstellung auch in anderen Städten
Deutschlands stattfinden werde.

'

Karlsruhe , 9 . Sept . (Glückwünsche des Staatspräsiden¬
ten . ) Der Staatspräsident hat an den Reichskanzler Dr.
Marx folgendes Telegramm gerichtet : Durch die Aufnahme
Deutschen Reiches in den Völkerbund hat dis von Ihnen ,
Herr Reichskanzler, geführte politische Arbeit einen Erfolg
erzielt . Hierzu spreche ich namens der badischen Regierung
Ihnen sowie der Reichsregierung aufrichtigen Glückwunsch
aus . Möge die der Befriedung der Völker dienende Politik
kllm deutschen Volke zum Segen gereichen , dessen Wohlfahrt
fördern und so ine neue Zeit deutscher Weltgeltung in allen
Werken der Kultur arbeiten , gez. Trunk , bübischer Staats¬
präsident.

Karlsruhe , 9. Sept . (Kranzniederlegung . ) Am Sarko¬
phag Eroßherzogs Friedrich I . in der Grälllapölle wurden
zahlreiche Kranz - und Vlumenspenden niedergelegt , u . a .
ein prachtvoller Lorbeerkranz mit Schleife in den Stadtfar¬
ben durch Oberbürgermeister Dr . Finter , ferner prächtige
Kränze des Badischen Kriegerbundes , der Vaierländischell
Ärbeitsgemeinschaft und der Nationalen Studentenschaft der
Technischell Hochschule. Auch das ehemalige großherzoglichs
Haus und die Königin voll Schweden ließen Kränze n -e-
verlegell.

Karlsruhe , 9. Sept . (Folgen einer Unvorsichtigkeit. ) Diö
am Dienstag vormittag durch Explodieren eines Spiritus¬
kochers verunglückte Frau ist ihren schweren Verletzungen
erlegen . Es handelt sich um die 32jährige Ehefrau des Ar¬
beiters Ziller .

Karlsruhe , 9. Sept . (Pfarrwahl . ) An Stelle des nach
Dadenweilsr verzogenen Pfarrers Mayer -Ullmann wurde
fast einmütig Pfarrer Hauß in Nöttingen zum Pfarrer der
Evangel . Pauluspfarrei (Südstadt ) gewählt .

Mosbach» 9. Sept . (Brände . ) In Assamstadt sind drei
Scheunell niedergebrannt und die gesamten Erntevorräts
vernichtet worden. Zum Brande in Rosenberg wird berich¬
tet , daß nicht zwei , sondern nur ein Wohnhaus und zwar
jenes des Landwirts Johann Klenk, mit der anstoßenden
Scheuer deck Feuer zum Opfer gefallen ist.

Staufen , 9. Sept . (Von einem Wespsnschwarm über¬
fallen .) Bei Grabarbeiten in einem Rebgrundstück beschäf¬
tigt , geriet der Landwirt Josef Obert hier in ein Wespen¬
nest , aus dem ein ganzer Schwarm der aufgestörten Insek¬
ten über ihn herfiel . Er wurde durch zahlreiche Stiche der¬
art zugerichtet, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

HeuSerg (Baden ) , 9. Sept . Es scheint nicht genügend be¬
kannt zu sein , daß der Heuberg nicht nur während der Som¬
mer- und Herbstmonate als Kindererholungsheim dient ,
sondern daß er außerdem 3 Heilstätten für kranke Kinder
enthält und daß er im Winter die Erholungsfürsorge für
volksschulentlassene Mädchen betreibt . Der Aufenthalt für
letzte ist auf 4 Monate berechnet; die Erfolge des letzten
Winters waren sehr gut . Da für den kommenden Winter
noch Plätze frei sind und die Anmeldung eilt , feien hiemit
die weitesten Kreise auf diese vortreffliche Gelegenheit auf¬
merksam gemacht .

Endermettingen (Amt Waldshut ) , 9. Sept . (Brand .)
Beim Dreschen entstand gestern nachmittag auf dem Anwe¬
sen des Landwirtes Karl Preise : durch Kurzschluß des Mo¬
tors Feuer , das sich rasch ausbreitete und Scheune und Stal¬
lung des Anwesens in Asche legte.

- Neustadt (Schwarzwald ) , 0. Sept . (Verhaftung eines
Hochstaplers. ) Gestern wurde in Saig am Titisee ein dort
als Kurgast wohnender- Hochstapler , der 1895 in Kirchhain
in der Lausitz geborene Ernst Rote verhaftet , der unter Be¬
nutzung von Briefbogen mit döm Aufdruck „Philatelistische
Gesellschaft in Stuttgart "

, Vorsitzender A . Göbel, Vriefmar -
kenattsichtssendungenanforderte und widerrechtlich zu Geld
machte . Er hat etwa 50 Marlenselldungen , darunter eine
russische Sammlung im Werte von etwa 18000 Ml , sich
angeeignet . Unter der Vorspiegelung , er suche einen Künst¬
ler für eine ostafrikanische Forschungsreise hat er auch ver¬
miedene Künstler betrogen.

achtet , hat es kürzlich so ausgedrückt: „Eine unbeickr»;Verlogenheit beherrscht dis Szene .
" Es läßt sich kaumnen , daß der allgemeine Wahrheitssinn auf ein

Gericktrckal
Sachbeschädigung und Diebstahl

Karlsruhe, 9. Sept . Wegen Sachbeschädigung und Diebstahl
verurteilte das Schöffengericht den 18jährigen Hilfsarbeiter Gu¬
stav Strauß und öen 23,Ästigen Drogisten Fritz Mayer zu too
Reichsmark Geldstrafe, den 22iälstigen Mechaniker Friedrich Biib-
rek zu SO RM . Geldstrafe. In der Nacht zum 29. Juni rissen sie
die schwarz -rot -goldene Fahne des Bürgermeisters Ritzcrt in
Durlach los und verbrannten sie ; ferner entfernten sie zwei dem
Reichsbanner gehörige Aushangkasten .

Zuchthaus für ein '
Eisenbahnattentat

Breslau , 9. Sept . Wie die „Breslauer Ävenblätter" aus Briöa
melden , wurde ein Landarbeiter wegen eines Attentates aus
einen Personenzug , den er durch einen auf die Strecke gewälz¬
ten schweren Stein zur Entgleisung bringen wollte , zu drei Jah¬
ren Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

AN ötM M L«Nld.
Zum SormLsg.
Für die Wahrheit !

Wir wissen nicht , wie kommende Geschlechter über unsere
Zeit urteilen werden . Es sind viele Schatten da, es istade. auch Lrcht da, und wir sind nicht imstande, im Urteil
über die Gegenwart in voller Gerechtigkeit eins gegen das'
ändere abzuwägen . Aber da ist doch ein sehr dunkle: Punkt ,ein lieber , tiefer Schatten , der uns fürchten läßt , daß unsere
Zeit nicht bloß einmal vor dem Urteil der Geschichte , :oä-
dern jetzt schön vor dem Urteil Gottes ichlöckl bestöbt . Ein >

gesunken ist. Wenn er recht hätte , wäre das nichtAber hat er denn nicht recht ? Ist nicht das Wo- t ;^ -
mehr — im politischen Leben wie im GeschäfrsMb

'^
Kampf der Parteien wie im Kampf der Konkurrent ' ^
zu einem Mittel geworden, das gewissen Absichten „ « x

"
strebten Vorteilen dienen soll, aber nicht der Wahrheit

"
hA :nicht der jetzt vielfach als ein Meister des Wons derhüllung und Vortäuschung am besten beherrscht ^

'
7^ °

sind nach Gottes Ordnung Wahrheit und Wort miteinsverbunden durch die innigsten Bande . Man könnte ix.?.as Wo: ' ij : das Kind der Wahrheit . Wenn die beM
^

n . derna urlick auseinandergerissen , einander entfremdund ocrse -ndr werden, so wanken die Erundlaaen V?
menschlichen Doseins. Was können wir tun ? Was kannstxLun . der einiache Staatsbürger und Zeitungslejer ? Schr»;xüber all deine Reden als unverbrüchliche Losung was gl,dem Tor einer deutschen Hochschule steht : „Für

'
die M.k?heil !" Auch der Ungelehrte und Unpolitische , der nichtdie Allgeme-nhest redet und schreibt , muß mitbauell an ^Wi -deraufrichtung der zerfallenen Festung Wahrheit . P .A

Bildung
Vor jedem steht ein Bild , des, das er werden soll ; —Solana er das nicht ist, ist nicht sein Friede voll .

'

^ Rückert .
Wir alle brauchen Menschen , an denen wir wachsen innerl : ch und äußerlich. L . v . W i n t e r f e l d - P l

'
a te

Suche beständig in großen Gedunsen zu leben und dasKleinliche zu verachten: das fuhrt , im allgemeinen gespro¬chen, am leichtesten über die vielen Beschwerden und Küm¬mernisse des Lebens hinweg.
Der größte und zugleich allgemein faßlichste Gedanke i !iletzt der Glaube an Gott in der Form dös Christentums.

Hilty (1 . Januar ).

Durlach . 11. Sept . Herr Albert Baust , Lehrer an der
hiesigen Volksschule, wird in den nächsten Tagen mit seiner
Familie seine Vaterstadt Durlach verlassen , um seine neue Stel¬
lung als Musiklehrer an der ReÄschule in Sinsheim anzutretenMit ihm verliert Durlach nicht nur einen tüchtigen Volkserzieher
sondern auch einen Mann , der sich jederzeit bereitwilligst in den
Dienst der Wohltätigkeit stellte und als äußerst talentierter Cei-
gen-Mrtuose sowhl im Konzertsaal als auch in hiesigen Kirchen¬
konzerten jung und alt mit seinem hinreißenden Spiel erfreuteund ergötzte. Wir möchten daher nicht versäumen , ihm bei sei¬nem Wegzug von hier auf diesem Wege ein herzliches Lebewohl
zuzurufen mit dem Wunsche, daß er auch in der Ferne seinem
Durlach treu bleiben möge.

Durlach , 10. Sept . Die dritte Haupt Übung der
freiwilligen Feuerwehr Durlach findet am Montag,den 27.September als Schlutzübung an den Gebäuden der Hindenß
burgschule statt . Es werden sich

"hieran auch die Vororts - und
Werksfeuerwehren beteiligen , wodurch die Uebung größere Aus¬
dehnung annehmen und für die Allgemeinheit von Interesse
sein wird .

Durlach , 11 . Sept . Ein Wunderwerk auf dem kinomato¬
graphischemGebiet zeigen z.Zt . die Excelsior - Lichtspielein dem amerikanischen Grobsilm „Das Feuerroß "

. Dieser
Film , umrahmt von einer wundervollen Photographie , zeigt uns
die Strapazen der Pioniere , welche das Unmöglichste in Tatsache
verwandelten : „Der Bau der ersten amerikanischen Ueberland-
Eifenbahn .

" Wir wollen nicht versäumen , an dieser Stelle noch- -
mals darauf aufmerksam zu machen, daß dieses sehenswerte?
Filmwerk bis einschl . Montag , den 12. September verlängert
wird .

Durlach , 11. Sept . „Ich halt ' einen Kameraden ",betitelt sich der erste deutsche Kolonial -Film , welcher demnächst
in den hiesigen Excelsior - Lichtspielen zur Verführung
gelangt . Dieser Film zeigt den Heldenkampf unserer Schutz¬
truppen in Kamerun und ist derselbe bei der Deutschen Kolonial¬
woche in Hamburg mit außergewöhnlichem Erfolg gelaufen.
Dieser Film läuft z . Zt . als erste Aufführung in den Kammerlicht -
spielen Karlsruhe und ist dies der besteBeweis , daß die Excelsior-
Licht spiele bestrebt sind , nur das neueste und beste zu bieten.

Durlach , 11 . Sept . Im Union - Theater spielt bis ein¬
schließlich Sonntag bei halben Eintrittspreisen der große
Doppelspielplan „Pat und Patachon "

, die so sehr beliebten
dänischen Komiker in einem lustigen 5-Akter , ferner „Der Roman
einer kleinen Wäscherin"

, die Geschichte öines Oberhemdes, in
der Hauptrolle Amerikas beste Darstellerin Mary Pickford, die
Gattin .von Gönglacs Fäirbank , dem berühmten FilMschauspieler ,
Mary Pickförd spielt hier eine Rolle , wie sie bis jetzt noch nicht
gesehen , bis zur völligen Unkenntnis entstellt , behauptet Mary
Pickford ihr großes künstlerisches Können . Sonntag nachmittag
das '

strotze Iugendplogramm . Eintritt 20 L . — Ab Möntag , den
13. September spielt das glotze russische Filmwerk „Sein Mahn¬
ruf "

, der FilM des russischen Volkes , in 5 packenden Akten, bei
verstärktem Orchester und ermäßigten Preisen . — In Voranzeige
2 woitöre russische Großfilme „Panzerkreuzer Potemkin"

, „Licht
im Osten".

Durlach , 11. Sept . (Naturtheater Durlach .) Am
Sonntag , den 12 . September kommt im Naturtheater Durlach
— Lerchenberg — das Märchen „Hänsel und Gretel " von
Adelheid Wette zur Aufführung . Dieses Märchen — wohl d«
schönste deutsche Märchen — wurde überall mit größtem Beifau
äufgeführt und wird sich ein zahlreicher Besuch sicher lohnen.
Nach Schluß der Aufführung werden von dem Gebirgstrachten-
verein D'Tegernseer Karlsruhe Volks - und Nativnaltänze oor-
geführt . (Näheres im Inserat .)

— Der Eoang. Perein für innere Mission . Augsb. Äek.,
Lande Baden begeht nächsten Sönnag , öen 12. ds. Mts . sein 7<-
Landesjahresfest mit einem Festgottesdienst nachm. 2 Uhr in der
Eoang . Stadtkirche zu Karlsruhe ^Festredner : Pfatt ^

H////§Lrs/y v/s/ 'Q'sn /Vs/LG/röcH'/is ,
tvs/i/oer ' /sioofe/?
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' rlc Langensteinbachs und einer Nachfeier im Evang .
Ämalienstrabc 77, in Karlsruhe . Jedermann istNmalienstraßc

^ eingeladen .

Erlach. 11 - Sept-

. Ver -
herz -

Die Stadt Oberkirch im lieblichen
- ^ ^

"
iei

'
ert am 19. ds . Bits , ihr 600jähriges Stadt -

u Im Mittelpunkt der Feier steht das Pontifikal -
^ " ^ -brend dem die Maria Zeller -Messe von Haydn durch den
i^ Ickor zum Vortrag kommt .
- ^

non Schauenburg verfaßte r
der mürttembergischen Volksbühne ,

Das von Herrn Jörg Frei¬
en Schauenburg verfaßte und von Herrn Hans Herberts

jesi ?. Intendant der mürttembergischen Volksbühne , in

ae 'etzteFestspiel „ Im Laufe der Zeit Oberkirch 1326—1626"
^ '"

der Festzug . Das Festspiel verspricht sehr gut zu werden , bis
^ - Dersonen wirken in den jeweils in Frage kommenden

» ten „,it . An dem Festzug beteiligen sich die einzelnen In -
^

sehr lebhaft und die umliegenden Gemeinden haben
^

Men und sonstige Gruppen zugesagt . So ist zu erwarten ,
^ insbesondere auch vom Hanauerland viele Trachten sich sehen
^ In einer Festschrift wird die Geschichte Oberkirchs be-
^ ^ behandelt . Der 19. September wird für viele ein ange -
^ mer Ausslugstag sein . Ausflügler und Vereine können sich
^ nminenschließen und evtl , einen Sonderzug bestellen : dadurch

sich der Fahrpreis etwas erniedrigen . Der Herr Staats -

^ ij >ent und der Hochwürdigste Herr Weihbischof haben ihr
Aminen zur . seltenen Jubelfeier zugesagt. — Im Uebrigsn wird
gut die Anzeige im Inseratenteil verwiesen .

Ernennungen im Bereich der Justizverwaltung . Er¬
nannt wurden : Oberregierungsrat Dr. Erwin Umhauer
heim Justizministerium zum Ministerialrat und Regie-
rungsrat Dr . Landolin Curtaz daselbst zum Oberregie-
lungsrat, die Landgerichtsräte Dr . Bertsch in Freiburg
nnd Dr . Bär in Mannheim zu Landgerichtsdirektoren und
Lorsitzender einer Kammer für Handelssachen, die Notare
Kecker in Heidelberg und Martin in Freiburg zu Notariats¬
direktoren, Prof . Dr . Gregor , Direktor der Fiirsorgeerzie-
Msanstalt Flehingen und Hilfsreferent beim Justizmi -
Dcrium zum Anstaltsoberarzt mit der Amtsbezeichnung
gbermedizinalrat , Anstaltspfarrer Eutfleisch beim Jugend -
gesüngnis und der Frauenstrafanstalt Bruchsal zum An-

^ ljsoberpfarrer.

Arreste Rachrichktt.
Die Rückreise Hindenburgs .

T.U . Berlin , 11 . Sept . Wie nunmehr feststeht, wird
^ Hspräsident von Hindenburg am Montag , den 13 .Sep -

tember die Rüchreise aus seinem Erholungsaufenthalt
nach Berlik m - treten .

Weiterer Rückgang d- r Arbeitslosen .
T . U . Berlin , 11 . Sept . Der Rückgang in der Zahl der

Hauptunterstützungsempfänger in der Erwerbslofenfür -
forge hat in der zweiten Augusthälfte in stärkerem Maße
angehalten . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfünger
ist von 1 603 000 am 15 . August aus 1549 000 am 1 . Sep¬
tember gefunken . Der Gesamtruckgang beträgt also rund
54 000 oder 3,4

Eine ganze Schulklasse an Pilzvergiftungen erkrankt .
T .U . Berlin , 11 . Sept . Morgenblättsr melden aus

Chemnitz: 40 Volksschüler aus Muelsen bei Glauchau er¬
krankten nach dem Genuß von Pilzsuppe während eines
Schulausfluges unter Lergistungserscheinungen . Da
ärztliche Hilfe sofort zur Stelle war , gelang es , Schlimmes
abzuwenden . Trotzdem ist der Zustand von 20 erkrankten
Kindern noch sehr bedenklich .

Ausweisung evangelischer Geistlicher aus Polen .
T . U . Berlin , 11 . Sept . Die „Deutsche Tageszeitung "

meldet aus Posen : Tie evangelische Kirche, die sich jetzt
schon bei rund 400 Kirchengemeinden mit 241 Geistlichen
begnügen muß , wird durch erneute Ausweisung von Geist¬
lichen vor neue Schwierigkeiten gestellt . Ohne jede An¬
gabe von Gründen haben neuerdings die Pfarrer Krause
in Könitz und Stolpe in Zdurny Ausweisungsbefehle er¬
halten . Trotzdem sich die Kirchenbehörde um die Zurück¬
nahme der Ausweisung im Interesse der geistlichen Ver¬
sorgung der Gemeinden bemüht , hat man bisher keinen
Erfolg erzielen können .

Luftlinie München Rom .
T .U . Berlin , 11 . Sept . Die Morgenblätter melden aus

Rom : Zwischen einer italienischen Gesellschaft und der
Deutschen Lufthansa ist ein Vertrag zur Schaffung einer
Luftlinie Rom —München zustandegekommen . Die Linie
wird Rom —Bologna , Mailand mit Minden und dadurch
mit dem gesamten nordeuropüischen Luftspstem verbinden .
Die neue Linie soll zwar mit italienischem Material und
italienischen Fliegern betrieben werden , aber unter reger
Mitwirkung der Lufthansa . Um die Linie zu sichern ,
sollen in den Alpen verschiedene Hilssslugplätze in großer
Höhe gebaut werden .

Spinale Kinderlähmung auch in Lübeck .
T .U . Lübeck, 11 . Sept . (Voss . Zeitung ) . Die spinale

Kinderlähmung ist auch in Lübeck ausgetreten und zwar

in zwei Füllen , von denen einer tödlich verlief . In das
Lübecker Krankenhaus wurden außerdem drei an der

Lähmung erkrankte Kinder von auswärts zur Behand¬
lung eingeliesert .

Der Wiederbeginn der deutsch -polnischen Handelsvertrags¬
verhandlungen .

T .U . Warschau , 11 . Sept . Die deutsch-polnischen Han¬
delsvertragsverhandlungen werden , wie vom polnischen
Auswärtigen Amt mitgeteilt wird , am 28 . September in
Berlin wieder ausgenommen werden .

Heeresetat -Beschränstung der französischen Armee .
T .U . Paris . 10 . Sept . Im Pariser Ministerrat Unter¬

zeichnete Präsident Doumergue heute das Dekret über
Aufhebung von 106 Unterpräfekturen und 70 General¬
sekretariaten . Painleve beantragte die Verminderung des
Offizierskorps um 3800 Offiziere und den Verkauf von
176 Kasernen sowie Veräußerung von Militärgeräten .
Leygues billigte die Herabsetzung des Marinepersonals
und der Besatzung des Kriegshafens Rochesort.

Vor dem Austritt Spaniens aus dem Völkerbund .
T . U . Madrid , 11 . Sept . Wie in hiesigen amtlichen

Kreisen bestätigt wird , bereitet die spanische Regierung
eine Note an den Völkerbund vor , in der sie ihren Aus¬
tritt aus dem Völkerbund erklärt .
Der „Messagers "

zu Deutschlands Eintritt in den Völker¬
bund .

T . U . Rom , 11 . Sept . Den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund bezeichnet der „ Messagero " als Ereignis
von höchster geistiger und politischer Bedeutung , dessen
Auswirkungen in Gens sich noch gar nicht abmessen ließen .
Deutschland , das auf seinen robüstenSchultern noch schwere
Lasten aus seiner Niederlage trage , werde mit allen Mit¬
teln versuchen, die Erbschaft von Versailles zu liquidieren .
So könnten die Verhandlungen der Siegerstaaten mit
Deutschland noch manche Ueberraschungen bringen . Für
den Völkerbund sei Deutschlands Eintritt die Feuerprobe
auf seine Lebensständigkeit .

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag .
Ueber Mitteleuropa hat sich ein höherer Luftdruck aus¬

gebreitet , der einen Anstieg der Temperatur zur Folge
hatte . Für Sonntag und Montag ist weiterhin trockenes ,
mäßig warmes Wetter zu erwarten .
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ZvWöMiWU
Wege der Zwangsvollstreckung sollen die
lach belegen «» . im Grundbuche von

jur Zeit der Eintragung des B ?r-
rvevnerkes ans den Namen des Franz
Scherer . Weindändlex in Durlach

«neu, nachstehend beschriebenen Grund¬
em

k»« stag , den st , November 1926 ,
vormittags ist Uhr .

Unterzeichnete Notariat in dessen
w in Durlach (Amtsgerichtsgebäude )

Herden .
« rsteigerrrngSvermerk ist am 27 . August
^ .Grundbuch eingetragen worden ,
tüncht der Mitteilungen des Grund -
, sowie der übrigen die Grundstücke
en Nachweisungen , insbesondere der

«künde ist jedermann gestattet .
. )t die Aufforderung , Rechte , soweit
lt der Eintragung des Bersteigerungs -'
„aus dem Grundbuch nicht ersichtlich

'simr -
A l.sdi' -iiiMul

«l . 181» «lu '» Lgv
llselseilllv , ttovvreks-

aalaze 13
Telephon 5859
Vvzsluu »vilvr

kür Lokaoger nncl
Vorgeschritten«

aliovkmrel -Msri 'ldil
Oell .llllmslä .jeäer !-.

^lt zu machen , widrigenfalls sie bei der"ng^hes geringsten Gebotes nicht berück-' ' w Berteilnr
tzruche des
nachgesetzt

—^ ,en . welche em der Versteigerung ent -
IKAdes Recht haben , werden aufgefordert
MÄAeilung des Zuschlags die Aushebung
^ »Meilige Einstellung des Verfahrens

ren, widrigenfalls für oas Recht der
angserlös an die Stelle des verftei -

«Senftandes tritt .
^*ug der zu versteigernden Grundstücke :

»ch von Durlach . Band 103 , Heft 30 :

« 067 . 26 a 44 qm Hyfraite
Wohnhaus Weiheritr . 1 a
bausftarti-n , geschätzt zu . . 16000

k« ^000 64 s 34 qm Hofraite
»AMn - und Betriebsqebäu -

?ien (rheni BrauereiMeiher -
* und Herrenstr . 21, ge -

. . 159 600 R ^ !
1000 4 a 17 qm Hofraite

PttWlöh
Weizeukleie
SpeiWrtoffel
empfiehlt fortwährend

Karl Zoller
Mittelste . 10 Tel . 82 .

Lr nrackit rcklaiilc i
<ru -cdell-S ->Ir treibt ,Gs tibsr-
iüssixeii vÄsssriAen sui
istüriicde Wei ^e sus cieru Körper>er-us . Ossd -Ilb Ist Kruscbell-

von xroLen>LinSuü suk S-s
ü̂rperlicbs b/oringlAeviebl . L-,

-rtrisektci»s Zsurs innere Sz-stsm .Ll-ni- 3,— pro Mn».

»rtzer
bn- und Wirtschaftsge -

' °rrenstr 21. geschätzt zu 40 000 R ^ !
» Zuhehiir (WtrtschastslN -
aeschatzt z» . 2553

^ cb . den 10 . September 1926 .
I >«rlach I als Bollstrrckungsgericht .

I .LokLeksr.LIumen -Ilrog
vurlseh , Iluuptstr . 10.

Lochhaupt .

Bell «. MM
gut erkalten zu ver¬
kaufen

Pfinzstr . 71.

WsWeh -VerkMs.
.Die städt . Gutsverwaltung verkauft im Sub -

misstopswege einen abgäng .
fetten

Schlachtfmtt .
Angebote sind auf Lebend -

zentuer bis spätestens Mittwoch , de « lk». , vor¬
mittags 11 Nhr verschlossen auf dem Rathaus
Kanzlei abzuaeden . Daseivst liegen die Kaufs¬
bedingungen auf .

Wöb « I
Speisvilsmsr , Smroo
üwwsr,8odlak!swer.

. Meböv
»vivig einLzlQ «

Svttvll, LodrällLv.
Meds, 81Ws,

VörZUss. LMsiis .
vrvÄLF . LLsLMovgvss
»SV . in bekannt groüer Lusvrckl r»

ullerdilligsten Lrelsen.

klKKNSA
WBkSliü'W

Lnoli sebvierigster
Lrt veräsn billigst
Lusgskührt . Xosten-
laser Vorsnsaklsg .

Z!
1. 8 .

lAttvrsti '. 30

'

MW «

Lro » si »,tr . 32 , LHLL8LVSL ,
Delskon 2415 . I

Sütz -
bücklinge

frisch eingetroffen

WA WM.
Laden

auf der . Hauptstr . für
vorn ' limen konkurrenz¬
losen Artikel gesucht .

Angebote unt . Nc . 38l
an den Verlag .

Schöne
2ÄMMWHMU

mit Küche in gutem
Hause und schöner Lage
in Durlach oder Gröt -
ziuaen gesucht

Angebote unt . Nr . 335
an den Verlag .

- rer «.

8KM8

MÜö-fWM
liSkÜLsUHlllöl'

1828/27
kLvtl I

! Osmen - Kleickuag
k-rcl, ^ 1.50

n
Xiv6er - Kleiduox

?rel- 1.—
^ kelctlkiLlekx« Lll-vskI

kleläsLmcr
*kür -eil«» O«^uosch

Vertag
Otto Le ^ er

l .eiprig D

Ca . 40 Ratte « ob .
200 Miinje tötet 1
TubeManratto
Löwen -Avotheke .
Einhorn -Apotheke ,
Hirsch -Apotheke .

Nettes
l - od. 2- ? WilieshWS
mit Garten und bezieh¬
barer Wohnung ev . geg
Barzahlung zu kaufen
gesucht Angebote unter
Nr ! 382 an den Verlag .

Dame . Lehrerin , sucht
für d erste Halste d
Okt . möbl . sonn . ruh .

Zimmer
in gut . Lause , evtl , mit
Frühnück . Angeb mir
Preis » nt . Nc . 1383 an
die Anz -v<errn. C.
Marowrkh .Minden i/W .

Aelt . Arbeiter sucht
unmöbl . od . mödl .

Zimmer
mit bürgl . Abendeffen .

Offerten m Preis unt
Nr 38 t an den Verlag .

Möbliertes

Wohn - S.ölhlaszinMer
elektr . Licht , evtl , mit
leerer Küche an kinderl .
Ebepaar auf 1 . Oktober
oder später zu vermiet
Offerten unter Nr . 383
an den Verlag .

W mbl . Ziem«
zu vermieten

Leopoldstraße 2.

Verschiedene

VasOtze
sind unter sehr günstigen
Bedingungen ahzugeben
Andr u Wuh SelterAue

Wer benötigt rasch

Var - 8kld
auf Ltivotbeken , als
Darlehen , Bau - und
Betriebskaviral usw .
innerhalb Deulscklv .
b . maß . Zins ? Keine
Vermittl . Rückporto
erbeten . Briefe unter
lil 0 13460 an Ala
HaasensteinLVogler ,
München .

Hoher PerdikÄl
Uederall in Stadt u .

Land Vertreter « San -
sterer (iunen ) gesucht für
großartige Schlager -
Neuheit , ev . feste An¬
stellung .

Neuhe iten -Bertrieb
„ Meka " . Kleinstein¬

bach , Boxtalstr . 5.

Zwei starke

Fitster,
180 u 185 Ltr , sowie
Weinstafche « zu ver¬
kaufen

Rittnertstr . 31

Minorka und Rhodelän -
der zur Blutauffrischung
und zur Zucht geeignete
Tiere zu verkaufen bei
Heinrich Frank

Wolfartsweier .

Ein Wurf

MilWwrioe
5 Wochen alt . gesund
und gute Fresser , zu
verkaufen
Hetor . Walschburger ,

Wolfartsweier .

Neiie»-
SMesitr-Hich
garantiert rein , natur -
echt .wunderbares wür¬
ziges Aroma . lOPfd «
Eimer Mk 13 .70 franko

Nachnahme .
GarantieZurncknahme
Ctruse . Todtmügs
(bad Schwarzwald )

Schönes

zu verkaufen
Kelterkr . 24.

Wschmk,
noch gut erhalten , billig
zu verkaufen

Grötzmgerstr . 36.
Im Auftrag habe ich

3 SSsser
von 300 Ltr . oval und
3 Stück von 600 Ltr .
oval , weingrii « , und
einige von 100 —300 Ltr .
billig zu verkaufen .

Gottlieb Kunz ,
Küfermeiiter ,

Herrenstraße 2 l .

gi-ssles

ums s »
M « !« amw »

i«
MMei' isgövisn.
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Lis einseblisülieb Lonntsg
Der grolle Doppelspielplan

2u kalben kreisen

Ab lflontag äen 13 . Leptember
Das grolle russisobe kilmvrerk

fr» liim fsislililiii
äie beiüklsten Komiker

in 5 Akten
llef komll elnöf klslnsn

u-szcirepiki
in clsr llauptolls

Amerikas beste Darstellerin
II»rv t'ieltkorit

in 5 Akten

m

6er kilm äes russisoben Volkes
in 5 paokenäen Akten

Dis Usnälung spielt im öabrs
1917 rur 2eit Devins
Verstärktes Orcbester

2n ermäüigten kreisen .
Demo Lebst ersckeint

„^nunvrkrv«2«v kotvuikla "
Lonntaz naobmittag V- 3 llbr öugenävorstelliing kLI MD kAIAOUOX Eintritt 20 ^

WW ^

l -erSrenderg
8oni>tNg , tlv» 12 . 8ept «md «:i', usolimIttaMS 4 1 t!V

Wnsel uvÄ ErelÄ
Närcben mit Oesanz nnä kav 2 in 2 Akten

von IVett «

Ansobliellenä Vorkübrungen <les Kekirg ^trrrolltenvvreins It'D«gev » sver
aus karlsrube

Volks- a - « sttoosItSiue
kreise : 1 .50,1 .— , 0.60 lstk . Kinder dis, Uällte . VVegriebtnnZ : VVeiüe kkeile.
W!

ĵs mi27 s .1s

WMIW
-

W

>!!

Deute , nachmittags
5 Uhr

Germania A. H.
gegen

EinzeWizei K '
he.

Sportpl - beim Flugplatz.
Abends 8 Uhr findet

im Cafe Nowack Fest¬
bankett anläßlich ihres
5jähr. Jubiläums statt ,
wozu unser Verein
freundlichst cingeladen
ist . Wir bitten daher
unsere Mitglieder sich
zablrelch an beiden Ver¬
anstaltungen zu be¬
teiligen.

Sonntag , den 12.
Sept 1926
2. Mannsch. in Rastatt.
3. Mrnnsch in Mühlburg

Beginn 10 Uhr vorm .
Der Vorstand.

WWMllllll!
Durlach e. B

Heute abend Punkt
8 Uhr
Mitgliederver¬

sammlung
im Lokal Schwanen .

Erscheinen sämtlicher
Mitgliederistnotwendig

Der Turnrat .
Verlöre «
Geldbeutel

mit Inhalt (nicht Ei¬
gentum ) vouWilhelmftr .
durch die Stadt bis zur
Traube . Abzugeben ge¬
gen gute Belohnung im
Verlag .

Verkehrsverei« Dnrlach .
Am Samstag » den 11 September LS. IS .

abends 8 Uhr, findet im Schlvtzgarte« bei
günstiger Witterung ein

goarert
statt , zu dem die Einwohnerschaft zu zahlreichem
Besuch eiugrladeu wird .

Kapelle : Mnsikverei« Lyra .
« Sk- Eintritt 2« Pfg . - W>»

NsrsSK Lsr« Mss

ksuer

8 üSer
Lasiliaus r . vckisen .

Jur Neuen Karlsburg

Sonntag , den 12 . September von 11—1 Uhr

Zrüksäwppen -

Konzert .
ReickUaMge SrüWüärskarle .

Gustav Treszger.
«SM MU

«omml rinn auzsciisnlt

Msverdol

ImemkreM I « W .
Der Verein wird wieder wie in früheren

Jahren einen

Nähnachmittaq
abhalten . Dieser findet jeden Mittwoch von

- 3— 5 Uhr im Gartevsaal der Blume statt .Es sollen Wäsche » und Kleidungsstücke für be¬
dürftige Kinder hergestellt werden.

Wir bitten unsere Mitglieder herzlichst, an
der gemeinnützigen Arbeit teilzunehmen , damit
recht viele Kinder bedacht werden können.

Beginn Mittwoch , den 15. September, nach¬
mittags v- 3 Uhr.

Der Borstand .

Sasllisus rum «.»mm.
Lamstag uni Lonntag

rvsslebeMmden
mit ueuvr i silüei »

MsSsagsZ

Um unter UV » H28
vsta »vzsseblossev .

AclitungsvoII

aa das kelekov-

« . SUAdLi , «UWIPl.

SW« EiüsAeid-KrM
zu verkaufen Zentner 3 Mark

« dam Kiefer. Dnrlach, Seboldstr . 6.

ksrlsruksr kisrdstts ,
LuItursIIe . viitsckLktllcks u . sport-
liciisVerLii8iL>tur>8en ' Ksstvvoeks
ciss Lsäiseksn Kanäestkesters 3. - 1v. Oktober / Orolle Obor- o»verks ' Kulturelle He!instskei >lls '

I»Vr »
Heute abend 8 Uhr

Zusammenkunft
der Herren Sänger
wegen Ständchen.

Der Vorstand.

M der gute
W Killderwein !I
II. MllpllW »

Weinhaudlung
Blumenstr . 13.

Neue
Bismarck¬

heringe
u. Rollmops
4-Pfund -Dose 1.7S

Ott« ScheM.
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

m
Einzelmöbel
großer Auswahl, zu

billigsten Preisen.
» eWckmIüWk
8»W ö«ider

Pfinzstratze 17. -

entflöge «. Zu erfragen
im Verlag.

W Lneelslor -llausniW
Lis eivsebl. U^ t,

Dis eivsebl . ÜSontag

llsn sMIM
Des «Lvavei» I rlulgvs weg «,»

verlSngeri
vWnp » riW «»p,r >«>821! avlilenAsg

Wr.

Zwiscl
^ir-szösi!
ski-tritt

W
Jahre
Hdeckirch
ir.- V-- 20. 8rpbml»« Mö.

äamrtz^ . 7acket)u^ — Ärtdankrtt̂
Trier-

lich« PumMalamk- Ter " '

Wß Ze ^tspiet
5eskznch- GKKchau.

-1L8;

Hs««»
I«U« !!
lchgebl
»M»

Sk.
»ng>

LeirnimMNvinpisiisilWiislii.
ivsväs man sieb vertrauensvoll an

fpöiiMlüilipa still lllsiscii L c».
«slluM . v . Ist M

la ^lskerkv 2sv — llläüiges Honorar.

> «ul üevsi'sleileliüs ksügnsreil 1
empkeble mein Dager in »

I S«lU. »N»SU. IlKAlI I
I k'vuevlvst« 8tol »is »nil Lrck«

8vtrivi» v« i> Witiillplotten
Iinp»r»tnr< » pruinpt

8 Ms « AvlSA6rügesü »Ltt I

? Nugusl Null
> inllliislpMia isismion rs ? >

LüsIskLSmMsr
SVezseLiMmer
HsrreaLlmmer

« Kaien - u . LiNLelmölieS
in groüsr AasvskI , ru decleatenä be-
rabgeseirtell kreisen bei

I ». kslstaer .
UNbelsvlirviuerel n««l l -uger

pttnLs ^ ske 31 ,

BertreteriiMM)
für alle Plätze gesucht . Branchekenntnisse
unnötig , da Anlernung statlfiudet . So¬
fortige Provifionszahlang. Vorstellung

oder schristl. Angebot an Kümmel , ^
Pforzheim , Barfüßergasse 14. l .

Die S
DerSi

j> außeEvangelischer Gottesdie «ß>
Sonntag , den 12. Septemb«.

Dur ! ach :
vorm . V-9 Uhr : Frübaottesdienst s i ^

mit Christenlehre > « " E
V-10 Uhr : Hauptgottesdienst

11 Uhr : Kindergottesdienst
abends 8 Uhr : Abendgottesdienst.

T "i Ml d
herumge
oongesp

BurgA - h!« testfche,
Wir wii

V«11 Uhr : Hauptgottesdienst . , Mj»,. ,
t rr , Burgk °E7 ^
lolfartsweier :
vorm . 9 Uhr : Hauptgottesdienst .

Burgstah

lue :

Katholischer Gottesdiesßj

Zn diese
«inistel!
:strEoll

MW
, der

kehr mit
Zn sin«!
nmvirkl
stW di
« tzlar

osfe

für de« nächsten Sonntag
SamStag nachm. 4—7 Uhr Beichtgeleg

die Jungfrauen
K Uhr Salveandacht zu Ehre»

Mutter Gottes.
Sonntag 8 Uhr Beichtgelegenheit . ^ _

V»7 Uhr Frühmeffe und HeneqM^
munion für die J «nastE ^ °5
chciftenlehrPflichtigen Ma^

8 Uhr Schülergottesdienst mit
'/»10 Ubr Predigt und HochaE
1t Uhr Christenlehre für die W
2 Uhr Herz Jesu - Andacht mit
3 Uhr Versammlung der Mari?

Jungfrauenkongregation M
trag und Andacht,

dl 8. Dienstag und Freitag 7 Uhr
gottesdienst .

« vang . « ereinshattS
Sonntag 11 Uhr Sonntaasschule . 81

Bortrag ( mehrere Redner ) Moma
Jungfrauenverein Dienstag 8 Uhr
und Jüngling^vrrein Mittwoch 8 Uvr^
stunde (gem . Chor). Freitag 8 Uhr
Geberftunde.

Metbodistengemeinde
( Kiuderschule . Schloßstraßei.

Neuapostolischer Gottesdienst.
(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

Sonntag vorm . V-10 Uk .
nachm. 3 Uhr

Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst

Sonntag dorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst ,
11 Uhr : SonnMgsM

abends 8 Uhr : Golte-dreast
Mittwoch abends 8 Ubr : Bibel- u . Gevr

Fei«H «nrk»eehe — Svgl .
Sonntag 9V- Uhr : Predigt Pred. ^

11 Uhr : Sonntags»ch»le ^
8 Uhr : Predigt Pred « ,

Montag 8V» Uhr : Singstunde des gem
Donnerstag 8 ' « Uhr : Gebe»stunde ^
Freitag 8 '/« Uhr : Singstunde des M<u>

Aue . Hauptstraße 3S.
Sonntag 2V- Uhr : Predigt Pred . Z ° " '
DienSrag 8V- Uhr : Geberftunde.
Donnerstag 8V- Uhr : Jugendverew -

Jmmanuelskapelle Wolfar ,
Sonntag 2V- Uhr : Predigt Pred .
Mittwoch 8V- Ubr : Gebetstunde

« ibel- eim ThomaSb- f.
Sonntag vorm. 10 Uhr : Bibelstmux .
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